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Kreis- und Anzeige-Blatt 


Kreis Danziger Höhe. 
M 18. Danzig, den 5. März. « 1898. 
Amtlicher Theil. 82 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis- Ausſchuſſes. 


Betrifft: Maul⸗ und Klauenſeuche. 


1. Nach § 66 No. 4 des Reichs⸗Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 1. Mai 1894 wird mit Gelbftrafe 
bis zu 150 „ oder Haft beſtraft, wer den im Falle der Seuchengefahr polizeilich angeordneten 
Schutzmaßregeln zuwiderhandelt 

Gemäß 8 328 des Strafgeſetzbuchs wird ferner Derjenige, welcher die Abſperrungs⸗ oder 
Aufſichtsmaßregeln, welche von der zuſtändigen Behörde zur Verhütung des Einführens oder Ver⸗ 
breitens von Viehſeuchen angeordnet worden find, wiſſentlich verletzt, mit Gefängniß bis zu einem 
Jahr beſtraſt. Iſt in Folge dieſer Verletzung Vieh von der Seuche ergriffen worden, ſo tritt 
Gefängnißſtrafe von einem Monat bis zu zwei Jahren ein. 

Die Ortsvorſtände und die Gensdarmen beauftrage ich, darauf zu achten, daß die durch 
meine Verfügung vom 21. Februar er. in No. 15 des Kreisblatts wegen der Maul- und Klauen: 
ſeuche angeordneten Schutz. und Sperrmaßregeln nicht übertreten werden, insbeſondere das Treiben 
von Wiederkäuern und Schweinen außerhalb der Feldmark nicht ſtattfindet, jede Uebertretung der 
Anordnungen aber ſofort dem betreffenden Amtsvorſteher anzuzeigen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mit Rückſicht auf die große Gefahr der Weiter⸗ 
verbreitung dieſer ſo ſchwere Schädigungen nach ſich ziehenden Krankheit, für jeden Uebertretungsfall 
mindeſtens 15 % Strafe feſtzuſetzen, im Wiederholungsfalle aber die Sache an die Königliche 
Staatsanwaltſchaft abzugeben. 1 

Danzig, den 1. März 1898. 

Der Landrath. 
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Die Herren Standesbeamten vs dene ache 0 


unter Hinweis auf 8 4 des zum Reich Impfgeſetz vom 8. April 1874 von der Königlichen 
Regierung hierſelbſt unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Regulativs (Amtsblatt pro 1875 Seite 120) 
für jede Ortſchaft ihres Staudesamtsbezirks beſonders auf den von ihnen von 
mir zugeſchickten Formularen ein Verzeichniß der in dieſem Jahre zur Erſtimpfung kommenden 
Kinder in der Art anzufertigen, daß in die Spalten 1 bis 5 der Liſten ſämmtliche 
Kinder eingetragen werden, welche nach Ausweis des Standesamts⸗Regiſters 
in der betreffenden Ortſchaft im Jahre 1897 geboren und nicht ſchon in⸗ 
zwiſchen verſtorben find. — Dabei ift zu beachten, daß die Lifte auf jeder Seite 
10 Eintragungen — nicht mehr auch nicht weniger — erhalten ſoll. 


Die angefertigte Liſte oder eine amtliche Beſcheinigung, daß im Jahre 1897 keine 
Geburten aus der Ortſchaft angemeldet ſind, erſuche ich, bis zum 19. März den einzelnen 
Orts⸗Vorſtänden des Bezirks zu überſenden und mache ich die Herren Standesbeamten 
für die rechtzeitige Abſendung der Liſten bezw. Vakatbeſcheinigungen perſönlich verantwortlich. 


Sollte einem Orts⸗Vorſtande bis zum Ablaufe der geſtellten Friſt die Liſte oder die 
Beſcheinigung nicht zugegangen ſein, ſo iſt mir davon ſofort Anzeige zu machen, damit ich die 
Liſte im Zwangswege beſchaffen kann. 


Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, ſodann in die Spalten 1—6 


der von den Standesbeamten erhaltenen Liſte zunächſt diejenigen Kinder einzutragen, welche nach 
Ausweis der Impfliſte pro 1897 noch nicht geimpft worden ſind, oder bei denen die geſchehene 
Impfung erfolglos geblieben iſt, bezw. die nach der erfolgten Impfung dem Impfarzt nicht zur 
Reviſion vorgeſtellt worden find, damit die verſäumte Impfung oder Reviſion jetzt nachgeholt wird, 
es müſſen ſonach jedenfalls alle Kinder aus Spalte 26 der Impfliſte pro 1897 
in die neue Impfliſte pro 1898 wieder aufgenommen werden. 


Ebenſo ſind diejenigen Kinder nachzutragen, welche im vorigen Jahre oder in 
dieſem Jahre am Orte zugezogen find und keinen Ausweis über ihre bereits anderwärts 
erfolgreich bewirkte Impfung haben und zwar iſt bei dieſen zugezogenen Impflingen 
außer dem Geburtsdatum auch der Geburtsort des Kindes anzugeben. 


Dagegen ſind diejenigen Kinder, welche nach Ausweis der den Ortsbehörden zugegangenen 
ärztlichen Liſten und des erhaltenen Impfſcheines ſchon in ihrem Geburtsjahre 1897 erfolgreich 
geimpft worden ſind, in der neuen Impfliſte zu ſtreichen und dieſer Grund der Streichung in 
Spalte 27 der Liſte anzugeben. Ferner iſt bei allen Kindern, welche nach ärztlichem Zeugniſſe 
bereits die natürlichen Blattern überſtanden haben, ſolches in Spalte 27 der Liſten gleich falls zu 
vermerken. 


Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Impfliſte ſind die Orts⸗ 
Vorſteher verantwortlich und werde ich jede Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung durch 
koſtenpflichtige Rückſendung der Liſte und Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen rügen. 
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Die Ortsvorſteher haben von den ihrerſeits vervollſtändigten und berichtigten Impfliſte 
ſofort ein genau übereinſtimmendes Duplikat auf den von hier erhaltenen Formu⸗ 


laren anzufertigen und ſodann beide Exemplare der Impf⸗ 


liſte pro 1898 mit der amtlichen Beſcheinigung ihrer Richtigkeit 
und Vollſtändigkeit verſehen oder eine Vakatanzeige mit der bezüglichen Beſcheinigung 


des Standesbeamten, ſowie das vom Impfarzt geführte 
Exemplar der Impfliſte der Ortſchaft pro 1897 


und die Liſte der ſchon im Geburtsjahr 1897 geimpfter Kinder mir bis zum 
26. März er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 


Danzig, den 1. März 1898. 
Der Landrath 


3. Nach der von der Königlichen Regierung hierſelbſt zur Ausführung der 88 7 und 13 
des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Inſtruktion für 
die Schul⸗Vorſteher (Amtsblatt pro 1875 S. 124) haben die Vorſteher aller öffentlichen und 
Privatſchulen alljährlich eine Liſte derjenigen Zöglinge der Anſtalt aufzustellen, welche in dem 
betreffenden Kalenderjahr das 12. Lebensjahr zurücklegen und dieſes Verzeichniß der zuſtändigen 
Behörde einzureichen. Schul⸗Vorſteher, welche der ihnen auferlegten Verpflichtung nicht nach⸗ 
kommen, werden gemäß § 15 des Impfgeſetzes mit Geldſtrafen bis 100 „A beſtraft. 


Den Herren Lokalſchulinſpektoren . is den. 


nach die vorgeſchriebenen Formulare zu den Wiederimpfliſten pro 1898 für alle zu ihrem 
Inſpektionsbezirken gehörigen öffentlichen und Privatſchulen im hieſigen Kreiſe überſendet und erſuche 
dieſelben hierdurch in dieſe Liſten alle diejenigen Zöglinge jeder Schule einzu⸗ 
tragen, welche in dieſem Jahre zur Wiederimpfung geſtellt werden ſollen, 
welche im Jahre 1886 geboren ſind, ſowie auch diejenigen Kinder, welche 
zwar früher geboren, aber noch nicht wiedergeimpft ſind. 

Hinſichtlich jedes in die Liſten einzutragenden Kindes müſſen die Spalten 1 bis 6 des 
Formulars vollſtändig und genau ausgefüllt werden und find auf jeder Seite der Liſte 
nicht mehr und nicht weniger als 10 Kinder einzutragen. 


Die Wiederimpfungsliſte iſt für jede Schule in 2 gleichlautenden Exemplaren anzufertigen. 


Die beiden Exemplare der Wiederimpfungs⸗ 
liſten pro 1898 ſind ſodann unter Beifügung 


88 


des bom Impfarzt geführten Exemplars der 
Wiederimpfungsliſte pro 1897 mir bis zum 26. März e. 


einzureichen und werde ich die nicht rechtzeitig eingehenden Liſten koſten⸗ 
pflichtig abholen laſſen. 


Die Herren Schulinſpektoren mache ich ferner für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit 
der neuen Wiederimpfungsliſten verantwortlich. 


Die Orts vorſteher beauftrage ich, dieſe Ver⸗ 
fügung dem Herrn Lokalſchul inſpektor der in der 
Ortſchaft befindlichen Schulen zur Kenntniß⸗ 
nahme vorzulegen und denſelben auch das von 
hier im November b. 38, überſandte Exemplar 
der Wiederimpfungsliſte pro 1897 der betreffen⸗ 
den Schule zu übergeben. 


Danzig, den 2. März 1898. 
Der ea nder at h. 


4. Nach § 54 der Landgemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 ſcheidet bei den Gemeinde⸗ 
vertretungen alle 2 Jahre aus jeder Klaſſe ein Drittel der Gemeindeverordneten aus, und zwar 
werden die das erſte und das zweite Mal Ausſcheidenden für jede Klaſſe durch das Loos beſtimmt, 
während die dann noch übrig gebliebenen Gemeindeverordneten der erſten Wahl das dritte Mal 
ausſcheiden. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Gemeindevertretung ſollen gemäß 
8 58 der Landgemeinde⸗Ordnung alle 2 Jahre im März ſtattfinden. Eine Woche vor dem Wahl⸗ 
tage werden die in der Wählerliſte C verzeichneten Wähler durch den Gemeindevorſteher mittelſt 
ortsüblicher Bekanntmachung zu den Wahlen berufen, und muß dieſe Bekanntmachung den Raum, 
den Tag und die Stunde, in welcher die Stimmen bei dem nach Vorſchrift des § 60 zu bildenden 
Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll abzugeben ſind, genau bezeichnen. 


Die Wahlen find unter genauer Beobachtung der 88 50 bis 53 und 57 bis 63 der 
Landgemeinde⸗Ordnung vorzunehmen. Die Wahlen der dritten Klaſſe erfolgen zuerſt, dann die 
Wahlen der zweiten Klaſſe und zuletzt diejenigen der erſten Klaſſe. Die Wahlen ſind aus der 
Zahl der Stimmberechtigten vorzunehmen, jedoch ſind die Wähler dabei an die Angehörigen ihrer 
Klaſſe nicht gebunden, auch ſind die Ausſcheidenden wieder wählbar. 


— 


0 


Die Gemeindevorſteher der Ortſchaften, in 
denen eine gewählte Gemeindevertretung beſteht, 
beauftrage ich, jetzt ſofort die Ergänzungswahlen 
für die in dieſem Jahre ausſcheidenden Gemeinde⸗ 
verordneten herbeizuführen. 


1 Bis Ende dieſes Monats iſt mir ſodann anzuzeigen, daß die Wahlen ſtattgefunden 
un und welche Perſonen von jeder Klaſſe gewählt worden find, ferner wie viele mit Grund⸗ 
85 in der Ortſchaft angeſeſſene Gemeindeglieder darnach der Gemeindevertretung künftig 
gehören. 
Danzig, den 2. März 1898. 


Der Zandracth. 


> Die Influenza unter den Pferden des Gutsbeſitzers Görtz in Krohnenhof ift erloſchen. 
Danzig, den 2. März 1898. 
I ee ee ee e 


8 Die Königliche Beſchälſtation Prauſt wird für die diesjährige Deckperiode mit folgenden 
Beſchälern Defekt: 
1. Ralph, Dftpreuße, ſchweres Reitpferd, 
2. Trajan, Hannoveraner, Wagenſchlag. 
Außer 12 9 Deckgeld find noch 1% Schreibgebühren und 50 & Trinkgeld zu entrichten. 
Es dürfen nur geſunde Stuten zugeführt werden. 
Danzig, den 28 Februar 1898. 


Der Landrath. 


— . — 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8 In dem am 10. d. Mts., früh 10 Uhr, im Fillbrandt'ſchen Gaſthofe zu 
kangenwalde anſtehenden Termine kommen aus dem Schutzbezirk Stangenwalde Diſtrikt 35 a: 
Dido Hdt. Kiefern⸗ und Fichtenſtangen IV./VI. Cl.; aus dem Schutzbezirk Oberſommerkau 
5 tritt 110 e: etwa 250 Stück kiefern Bauholz mit 120 fm, 200 rm kiefern Kloben und Knüppel 
um Ausgebot. 

Stangenwalde, den 2. März 1898. 


Der Forſtmeiſter. 
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8. Bekanntmachung. 


In Prauſt iſt eine Landesſtempelvertheilerſtelle errichtet und deren Verwaltung dem 
Gemeindeſteuer⸗Erheber Dauß ebenda widerruflich übertragen worden. N 


Danzig, den 23. Februar 1898. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
— 


9. Gemäß 8 82 der Anweiſung I vom 21. Februar 1896 werden die Gemeindevorſtände 
aufgefordert, die ſummariſchen Mutterrollen dem Kataſteramte zur Fortſchreibung der im Laufe 
des vergangenen Rechnungsjahres vorgenommenen Veränderungen ſofort einzureichen. 
Danzig, den 2. März 1898. 
Königliches Kataſteramt II. 


Nichtamtlicher Theil. | 


Auction zu Guteherberge No. 12. 


10. Dienſtag, den 22. März 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Aus 
des Hofbeſitzers Herrn J. Müntz wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Mei“ 
bietenden verkaufen: 
9 ſtarke Arbeitspferde, 1 Fohlen, 6 Milchkühe, 1 Stärke, 3 Hocklinge, 1 Bienen“ 
kaſten und 5 Rümpfe, 1 Jagdwagen, 2 Kaſtenwagen, davon 1 auf Federn, 3 Arbeits 
wagen und Zubehör, 1 Spazier⸗ und 3 Arbeitsſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 3 Paal 
Arbeitsgeſchirre, komplett, 1 Dreſch, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Getreide 
reinigungsmaſchine, 5 Pflüge, darunter 1 Normalpflug 1 Landhaken, 3 Eggen, 
1 Krümmer, 1 Pferderechen, 1 Kartoffelreiniger, 1 Erdwalze, 1 Schleife, 2 groß 
Pläne, 1 Partie Säcke, 2 Paar Ernteleitern und Zubehör, 1 Mangel, „½ Scheffel 
maaß, 2 Kleiderſpinde, 1 Flügel und diverſe andere Möbel, ſowie Hause, Küchen 
und Stallgeräthe ꝛc. 
Ferner: Mehrere 100 Centner Kuh: und Pferdeheu, 1 Quantum Roggen⸗, Gerſten⸗ um) 
Weizenſtroh, 1 Haufen Brennholz, ca. 50 Ctr. Rüben und Wrucken. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverfauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde I 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen Unbekannte zahlen ſogleich. 


J. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Pr 


11. Wa en werden lackirt und neu ausgeſchlagen bei billigſten Preiſen und bil 
g Ausführung E. Seeger, Danzig, Langgarten 8. 
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Auction zu Müggenhahl. 


e Mittwoch, den 9. März 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem 
achter Herrn G. Claassen wegen Wirthſchaſtsveränderung an den Meiſtbietenden verkaufen: 


10 Pferde, 2 Jährlinge, 14 Kühe, theils friſchmilchend, theils tragend, 2 Bullen, 
5 Hocklinge, 1 tragende Sau, 5 Hofſchweine, 1 Jagdwagen, 1 Säemaſchine, 1 Dreſch⸗ 
maſchine mit Roßwerk, Strohſchüttler und Schrotmühle, ca. 100 Centner blaue 
Speiſekartoffeln. 


U Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
ubekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18 


— 


Auction an der Weichſel (Althof). 


5 Donnerſtag, den 24. März 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
dene des Beſitzers Herrn A. Gross wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
aufen: 
2 gute Pferde, 9 Kühe, theils friſchmilchend, hochtragend und fett, 2 Schweine, 
22 Hühner, 1 Jagdwagen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 
1 Familienſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten. 2 Paar Spazier- und 1 Paar Arbeitsgeſchirre, 
komplett, 1 Reitzeug, 3 Pelzdecken, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Häckſel⸗, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 1 Fleiſchklotz, div. Milchgeräthe, Eimer, Siebe, ſämmtliche Haus, Stall⸗ 
und Ackergeräthe und 1 Partie große Getreidepläne. 
Ferner: ca. 75 Etr. Heu, 1 Quantum Hafer- und Gerſtenſtroh ꝛc. 


in Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 
ch den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


. F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Direkten Verkauf von Fettvieh jeder Art 
btſorgt am Central⸗Viehhof zu Berlin 


an den am Mittwoch und Sonnabend ſtattfindenden Märkten 


Landwirthſchaftliches Bankinſtitut Albert Weitz, 


Bank- und Vieh⸗Commiſſionsgeſchäft. Stadtcomtoir: Berlin W. 30, Nollendorfplatz 7. 
ferenzen gern zu Dienſten. Fettviehberichte u. Geſchäftsbedingungen auf Wunſch gratis u. franko. 


1 
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Auction zu Naſſenhuben. 


15. Dienſtag, den 15. März 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrag 
der Frau Wittwe Lemke wegen Verkaufs des Grundſtücks und gänzlicher Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 1 braune Stute, 3 gute Milchkühe, 1 Stärke, 1 Schwein 
1 Bienenſtock, 1 Kaſtenwagen und Zubehör, 1 Kaſtenſchlitten, 2 led. Geſchirre, 1 Handſchlitten 
1 Baum-, 1 Dungfarre, 1 Schleife, 1 Mangel, 1 Hobelbank, 1 Schleifſtein, 1 Drehbutterfaß 
1 Häckſellade mit Senfe, 1 Egge, 1 Brühtrog, 1 Brettſchneideeiſen, 1 Partie Rückdielen und 
Pfähle, Bohlen und Brückenträger, div Irdenzeug, Eimer, Bütten, Mulden, Tonnen, ½ Scheffel 
maaß, Beile, Aexte. Sägen, 1 Fiſchnetz, Säcke, Geſindebetten, div. Küchengeräthe, 2 Kleider 
ſchränke, 1 Eckſchrank, 1 Bettgeſtell einige Tiſche, Bänke, 1 eich. und 1 eich Kiſte, 1 Pelz, ſämmi 
liche Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe. Ferner: 1 Quantum gutes Kuhheu und mehrer 
Centner Roſenkartoffeln. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin wer 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


* N Ohlendorff's Fleiſchfuttermehl 
a 71 ede, mit 9092 % Protein und Fett, 
ö Ein 5 73 eure billigſt 5 Bu Bat 
unter Garantie: osphorſauren Futterkalk, 
1 Danzig, e Düngemittel jeder Art, 
Hopfengaſſe No. 91, Schmieröle, Schmierfette, Carbolineum. 


— 


17. Pelzmütze A | 


umzutauſchen erbeten, welche am 26. Februar cr. in Prauſt im Stechernſſchen Gaſthauf 
vertauſcht iſt. Montũ- Gr. Saalau, Straſchin. 


liefert in ganzen auch in halben Waggonladungen zu ermäßigten Preiſt 
Preßtorf Dom. Kriſſau p. Rheinfeld W/ Pr. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A Müller vorm. Wedel' ichen Hofbuchdruckerei in Danzig. Jopengaſſe 8. 


Der Poſtauflage vorliegender Nummer iſt ein Proſpekt beigefügt, welcher mehrere Gutachten und pie 

Anerkennungsſchreiben aus der Praxis über Brüder Müllers Maiskeim-Melasse-Futt‘ 

enthält Wir empfehlen dieſes vorzügliche, in mehreren Staaten patentamtlich geſchützte Futterm 

allen Land wirthen angelegentlichſt und verfehlen nicht, auf den betreffenden Proſpekt an dieſer Ss 
noch beſonders hinzuweifen. 


